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brifti Fortleben in Der ir
Ür Den Nyoltel ASaulus il DIeE ir ein Srganiamus Chrikus ebt

inr tort Die ir bildet Jeinen weiıten Qeib, geijligen,
bejeelten nNAatYrit Sr ÜE Das Haupt, DIE Släubigen Nnd Die Slieder,

angordnuNGgeEN geteilt, abageftuft naQ Yert unDd LDEe ND Züätigleiten.
n)zebn Stellen jeiner Briefe Aaulus Diejen jeblingSgedanken

aus Cr f i1Dom 10 geläufig, DdaR er adtmal ir und rilien als
$örper bezeidnet, ohne den DBeliger und ZrÄger, COrilius, mit nenNeN,

D unmittelbar einleuctend ibm DE Zujammenhang mwi)den Dden
1L ben SGiliedern DeS Körhyer8 unDd ihrem verflärten a Himmel.

Waulus Jaßt Diete Aorjtellung niqOht al& DIDBeS Did; e ıf ibm
MNirklichkeit und SGrundlage tür DaS höhere geiltige eben DEr Kirche. OIM
eIul unter Dem 110 Dam Yeinktod und jeinen Manften und eDen
Die EIAENE Vebendeinhelt mit Den Släubigen bernNanDd eine Yebenseinheit

a überhauht er LeiIN men|Olicdhe Züätigleit eine aqoitbeqnadete ummwmandelt

Himmelverdienendes Dun ermöglicht, )0 ergreitt NBaulus jeinem 115 DDN

aupt und Sliedernn, Koh! und Rörper, wl Der tiefjien YWWahırheiten De8

Chriftentums : YWie alle Glieder Diejes aur rcDden tortlebenden geiltigen Veibe8

RE rijt, 10 U auQ Die Kirdenregierung idrem Yurbau und iDren Yes
iehungen DeN Släubigen, eiINe unDd Anordnung Sottes

Einige Der Haubttätigkeiten DEr Siieder de& Yeihes Chrilti Hnd nidht ein[aQ
N menflicdhe Handlungen, 3‘A Nnd ebenzäußerungen DEeS Dimmlijden Chriltus

DBeide Mabhrheiten wurden diejem Zuljammenhan 1108 1Yrer Her
Ddeutung niQt ihDrem volen Sehalte naQ au8ge) YDıe er bringt
un3 einen p eigentlid den ejten und DdurDjicdhtiglien emeis
TÜr DIE injeßung DEr KirdHenregierung DUCO Sotte3 1iulen und ıra
DrDNUNG. Die weite leat DIeE Beziehungen tlar zwi]den Der ehre DD

mY OeN $ öryer Ohrifit und Der qnadenbringenden irfjamfei Der
E Satramente. e1Dde pfjenbaren uns DaS einzigartige unDd ertragreidhe

yorileben CDrili in jeiner 198
188 erediem Sohwung entmwicelt Vaulus erNen reibden n DIE

orinther (12 —— den Sedantken, Daß Dit me  @ 1e DEeS Qeibe8
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Chrifti auf xDden < ge)eßt hat, „mwie e8 ibm wohlgefiel”; P  I

n1e8 jedem eine beitimmte Tüätigkeit ZU, verteilte rbeiten unDd Ehren,
Ya Sottea Ylangie alles einem einheitlidhen Sanzen zujJammen.

joll jeDe Shaltung innerhalb Ddiejes 41028 au  ren; Soragen und Veiden,
Berherrlidhung unDd dreuden DeS Sliedes en AuUT ale üÜberfirömen.

Und Dann LeDE: Aaulus DIE Släubigen an „r aber jeiD Ohrifi
DQeib und Slied = 1e Und DIE hat ott in Der 1! an erier

al3 Aholtel ge}eßt weiler DIE ASrohheten, e xitter DIE Vehrer,
weiterhin DIE Yöunderfräfte Dann DIE Oharismen DEr Krankenheilungen, Die
Darmbherzigen YHılfeleiftungen, Den leitenden or and DIE Syracdengaben.

IWWAar ein verhängnisdoller ELBAEUT, DA Man 100 DUCM Crwähnung
einiger YWundergaben verleiten ließ, au DIE übrigen DDON Yaulusauf
gezählien Ymter unDd Züätigfeiten ala YWunderdharismen, al8 Außerungen

unmitielbaren göttliden erufung DDer ‘‘einer übernatürlichen Yee
1gung ajen S99 bermwi)dte DIE einfade Dedeutung DEeS
„Teitenden Dorfandes“ al8 DeS regelrechten Kirlichen SOr jtehers wWie ihn
ZH0omas DDN quin, ©almeron, D.olet1t8 und andere rlg Taßten, und
erfanDd tür ion C  eine Yirt morali)der Ausnahmeltelung aur run
rufenden Sotteaftimme DDer Aoundergabe DEr Negierungsfunft *
Diele Deutung bergewaltigt Dden Spradmgebraug DeS AYyoftels Änwärter
au} Boriteherihaft Der Urficche erfreuten 1D, enn e Heg

63 ebr bedauern, DaB au Vrat Jeinem ausgezeidneten Yert
über DIie Z hHeoloate Des hi Banlus Dem en über Dielen egen]tand Der se1thält Da DIie jpeziellen Charismen Dei Baulus 140881 Dden wunDderbaren 7Geilgaben (gratiae gratis datae) Der eren A& heologie zu)Jammenfallen Nnjer
Problem Deutet el nicht einmal abr i HUT DaßB alle Diele Saben Chariasmen
Nnd umfehren DaXT HLan aber Den ©aß nicht OM eINET Ddıtnklen
(1 or 4) Icheint Baulus DAaS Yort charısma auf DIie WAundergaben Des
TAaNTEN Vrat qibt 3U, Daß Tür Baulus DEr Bearilf DEeS Veibhes Chrijit Das
gjen DEr 1r vollfommeniten aul unDd as ÄäTre unmödglicdh,
ennn Das eDen Diejes Veibes, 0- e8 Baulus ‚41 DIier Hauhiftielen be)Oreibt,

Den ZöunderHarismen aufaginge. Da8 Yachstum Des Ve1be8 ZUMHE zweiten
Chrifius, Die Sinheit DeS Slaubens, Die Sriennint8 DeS @otteßin?neß 170 na
Dem Cyphejerbrief (4, DU Die Charismen ge)aften S eit reidhen Die
UnDdergaden nict Ausdrücklich redhnet Baulus (1 RDr 31 und ganz)
©lauben, Hofnung und ıebe X Den Charismen Ne ehen na ihm über Dent
undergaben Sr Oräntt niıQt einmal Dte „yneumatiı)den Chartsmen auf Die
undergaben en Au Die eh8 Aexie aus Den andern altqmrijilicdhen TIjEN
(1 Beiri 4, 10; 1D 1, I KXlem 38, 1; unDd bei Hanatius AuffQOrift
[3weimal]; Gilı] 17, 2 2 2) beätigen DIie umfT{jalenDdere Hedeutung DeS
Yortes Charisma.
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Yunderkraft bejonderer Bedeutung i  } notwendig War Te)E Ausftattung
nidt urden e Ddurch prohheii) e Unpreijungen zUm Yınt borage)Mlagen,

ieq IDr Anjehen ber auQ Diejer Umitand WAL, tür Die ältelten
e joviel IDIE wifen, nicht wejentlich Mus DdDem Degrift Chariama

man jedenTalls Den AdunderQaralter DEr Borfteher)haft nicht ableiten
a$ Nort edeutie zunäd 1 eine Sunfbezeigung, ein SGe)ent Bei DBaulus

bezeidhnet jeden tirglidhen eruf, DEr DDN Sottes 1iuen herleiten
fann, jede aur MYntrieb DDer YAnordnung Sottes ım Slauben geübte und
ın Dden Dienft DEr Brüder geftellte andlung. ur eine DDN den ecdhzehn
Sitellen \pricht DDN altteltamentlicdhen @harismen Weislaqgunagen, er  e
eden, Wundermerkie mwiejen allerdings einen „enthunalti) Hen “ Charakter
auf aber nicht meil 1 @harismen OnNdern eil Sottes Seilt 10r
in idnen als WWunderira p{fenbarte

Die barmberzigen Hilfeleikungen unDd Der Borjtand“ aven Dagegen Gatr
Don YyunNderbarem unDd S{HatijdHem an NO ©i1e Nnd aber Chariamen

in bejonderer eije, weil e Tüötigfeiten arijtellen, DIie ZUm ejen des
Ohriftentums unDd DEr 1r gehötren, DIE Gemeinde innerliqh aur dauen helfen.
ja bleibt, daß DEr VBorftand na® NuSmei8 DeS Baulus

18 widtiger Deltandteil DeS Srganismus DDN pit in den 1D
UE einge/üagt il Der Borkand leitet eine EStelung unDd Jein Yn
ben nidt aus üÜbernatürliden egabung ab nicht aus Un

milteidaren qöftlidhen erufung Beides wirD wilfürliqh BaulusAa
hHineingedeutet jondern meil in eine allgemeine Q  1  [ Anordnung

e1iDe Ohrifti al8 wertbolies rgan eiden einverleibte
Das Kirdenregiment, mie €$ 1009 DBaulus a  €, na alıo mit DdDem

in Jjeinem gehetmni&vollen Veib, DEr Kirche auf rden, mweiterlebenden e1u
Hk 4 unzertrennliq zujJammen unDd auf eiInNe Anordnung Sotte& ZUT

ennn ott alleir: qibt den Gliedern Yeben unDd Kana und Zütigleit.
Hannn Der aleiQen Un)auung werden au Nl DeS

Nomerbriefes Die ber)Hiedenen Betätigungen DeS3 Orifilich tirmlichen Xehen8
als Vebensäußerungen Der Slieder Cbrifti gelildert; jede Slied unDd jeDde
jeiner Handlungen eht und DUr Sotie8 Gnadengabe. 18 einziae8
ZYunderdharisma er  ein hier DIE Weisjagung. Sonit Ipeicht Aaulus

diejer ganz pffenbar DDN Den allgemeinen unDd gewöhnliden
Srdnungen, mtern unDd Yeiflungen in DEr Ir  ( DDN Der VBermwaltung
(Diakonte) unDd DEr ehre, DD Almojengeben, DDN trölender Viahnung,
barmbherziger Hilfeleikung, mitleidiger Astlege, endlich DDamM DEIIAN Yian
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hat au hier DaS Berfändnis Ganı erbaut DUr Die Annahme DDn
Almofjenipendern, Zröflern, Vehrern, und Gar Vermwaltern und Borftehern,
Die ra eine8 außerordentliden Chariamas iDre mie walten
Yaulus Deutet DaS nıiQt einmal 4811 Slied gehört Chrifkus
Je  e 1e hat jein ari&ma, wmeil ptt eS Ü, DEL Dden munNDderbaren
SIrganismus DeS weiten Chrikus aufbaut

Der Ca  D einbhet  € 1nDd aNlum7afende SGedantke DeES Waulus
wirb voltommen zerfört, enn mMan Die Slieder in DEr ir auf
weniqge BHeagnadete ein)Oränft zeitliqhe borübergehende unDder.
f{rätte und außerordentliche aien ZUM ganzen YebensSinhalt DeS Köryers
S DOrifi madcht 10 Das innere eDen Der Kirche DD äußern irennt Ü DEr
natürlidhe mier und uTgaben erJindet DIE eben)o undverNändlich wWie
un Nnd ZU welcdhen wl  rlidhen Deutungen Man DADULD gezwungen
1CD 1q A  z beim Beraleich Unjerer Brierfielle mit Dem erlien
ThefNalonidherbrief S 12) Yier werden Die Broikamenoi (Bors
iteher) al3 Drdentliqhes Yınt ange)prodhen, während 4 Den Aroiliameno
(VBorfteher) DES Nömerbriefes Dden Deanadiaten renet weil er ZUe
1g neben dem Yunderchariama Der Vrohhetie gufgezählt w1rD

Aaulus DIE amtiligcen DHDieniileiltungen innerhalb Der Rirche auf ra O  i Eden)jelben [2881 ZUT DEr alle8 in allem 1ir Dden Slauben )owobhl iDie
DIE Yöundertaten Der Heilungen Her 2ei8)agung, DEr Unter]heidung DeS
Seiftes Der Spradengaben (1 Qor 4—283) „Ales Ir erjeide
Sotteageilt, er (41 jeden nach jeinem WWohlagefalen Nie DEr
Veib in und 1ele Glieder hat alle 1E7E Veidesglieder aber, LL0B
iYrer Mannigfaltigkeit einzigen Qe1b bilden, 10 au Chrifius '{}

Der Cphejerbriet [4ynal ietelbe An)Qauung (4 1—17) Die abe
Sottes er  ein hier au al8 Sabe Ohrilti N ®  te als AYpoliel EiN,
DIe andern Nropyeten, DIie andern al Cbhangeliften, andere al3 Hirten unDd
Yehrer. Ale 1e)e Z ätigleiten DüeNn „alle eiligen voll befähigen ZUm Yerf
DEr Dienfteiltung, zUm Mutbau De8 Veibhe8 Ohrili, amı wir ung 10 alle De:
gEANEN in Der Slaubenseinheit und DEr Srfienntnias De8 &odnes Sotte8s
ZUM vbolltommenen Üen)den werden DaS Bolmaß Der eite Ohrilti erreichen.

ir Ddrücken deEMNAQ diejen urQrililidhen SGedanten am Arıien 10 auö:
ptt unDd Chrifius wollen, DaR 66 untier Dden Sliedern in Der Ir z1cLende
Öroane gebe; iYre VBolmacht unDd Airkjamtkeit, DDder wWIie Laulus d Toßt,
ihre eitimmte Cingliederung in Chrilti Veib, ammt DDn Sott,
au? ott und auf ©Hriftus ZUr
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AA  , SpYagtau DIE Ayofltelge (20, 8) mit echt altoriftlicher

Härbung, DIe Dredher eien DD Heiligen e ejeßt, ‚Die Ir Des
(a Herın Wweiden.

Senaut gleidhen Sinn werden ım eriten Vetrusbrie (4, 1) zwei
Charizmen enannt, Die redigt DeS orte8 Sotte8s und DIe S e
meindeverwaltung. DieIer ten et)Dein Dem DÖriefiHreiber als
gine Kraftäußerung, DIie DDN ott ewährt m1ir D, olt il glet  am DEr
„©hor  rer bei diejer Yeiltung

Yie alle übrigen.Charismen, 19 in al)o au DIie Kirdenleitung Sottes
Tat und Anordnung. Aaulus WwWAar DOn DEr S Dee hefeelt, DaB Sottes
unDd Cbrifßi eich au vden NUr DAaNN.ZU (Zus) beiteht,.Wenn 6Ö ala yozialer

F Körper Die Sr)Heinung 1l  ? unDd wenn Die)er Körher eitenDde Nerfm
hat DIie ihre Yolmacdhten auf pit ZUr  ren 1e)e in DEr Kirde

mirfenden $Sragane alle IDr 107 auslebenden Zütigfeiten, gelten Ddem
WWeltapoftel al8 Maßnahmen Sottes Das allein i DaS Aejentliche am

qöttliqen NedHt (1us divinum), )oweit eS in Der Berfafjung DITeN-
bart. Die Annahme aljo DAR DEr orfiand eine und Holmadten
DOon der. Gemeinde mbfänat DDn DEr Zahl yrechen 90)0 hier nicht
{tebt im vollendetHen egen]a zU Den grundlegenden unDd tetlten Ses
Ddanfken DeS Aeltaholtel3.

Und was Aaulus geglau und aqu&ge)hroden bat, DA& Hütete DIE alte
Ir ireut al8s eiltae3 Bermädhtnis YPie Yeitung galt 19r al8 Sottes
Anordnung. m 1809 4801 Die Gemeinde DON Korinth qie emnten: DDn
Hom 1e)E ehre eil qe worm und )Dricht DDN Yuftraa
Chrifti an DIE AYnofiel NadQfolger zUu wählen ( i teine Umformung
De3 Drtie8 arıöma, jondern ein An)Oluß z  —- Den paulinij Hen ©hrad:
ebraug, iwenn Rlemens Die Joziale NAaNQOTDNUNG DEr KIjseN Q OLf=
gelMenkten ari&ma zu]Oreibt NoQ an Den Sdeenageha DeS
D Baulus Oließt anatius Don Antiocdhien 7=$  . = (um 110); 9411 act
muQmtiaen Sielen jeiner Briere nenn DIE LrOlidhen Or]ieher Sebot
Dotte8 eiIne ©aßung Ohrili; wejentlich AUTt $ Dee unDd ZUM eDen DEr
Kirche Die Siäubigen gelten ipm al8 Slieder De8S ern und leitet

Ü*„ä aus Diejer DBerbindung 00801 Chrifius DIE Yotwendigkeit DEr SCindheit mf
Ddem Yorand ab hber DAa3 1D Don Der KircHe al8 Ddem .10 CDrifli

‘7 i ihm leider nict mebr geläufig, wie e3 Ddenn überhauht ZUmM aroBen
Sohaden DEr T heologie mebr unDd mebhr aus Ddem SGedantfenfreis DEr 48 dun

Sohwadeen Sohri  eNer DeS Q und 3 Hahrhundert&s ver  InDde
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Öund jeltene An)pielungen m erjien und ım 100 weifen Klemen8brief, bei
YHermas bei Ddem Mexandriner Klemens unDd bei rigene3 leiten diejen
Sterbeprozeß ein DIin DIe paulinijdhe Yusdrucdsweije Ddem Dl Oyprian
Die größten ten e geleifie e omm Ne ibm gar nicht Dden Sinn

ür ASaulus War aber Der geheimnisvolle, DEr 1'  €, {  4  hren Shliedern
und ihren Tätigkeiten offenbarende XeiD Chrilli ein Srundgedanke ;
Die Definition, DaS tieffte e)en Der Kirche lag jür idn Diejem DBegril}
be)lofen Sp) i denn nicht berwundern, daß Die wertvollfien
Nußerungen DeS firdlicdhen Snadenlebens, Die Saframentenfpendung, in Die
nnialte DBeziehung Chrifti myNildem Veib bradhte.

amı ehen IDILr an unjerer weiten rage Die Jaframentale andlung
eimirkt Die Snade DIE Zaufhandlung A J2  '& DDer DIe Hirmbandlung;

DaS in DIie Vehre DEr fatholijdhen 184 An in e76 An)Oauung vOllz
tommen einieu  en Yenn inaliche Heilmittel qibt DIE aur Soites

fAnordnung hbin DaS Snadenleben DDder mebhren, rien ite in ihrer
Derwendung DDN Ddem en ilen unDd Der ilr DeS menjOlichen
Spyenders nicQt nagen Sie en IMMETr ihren unzerreißbaren Zulammen:
Dang mit Sottes )Oenkender Hand ehalien Der EINA1G möalidhe MAusadruck
Diejes Zujammenhanges i Der andlung innewohnender Wert; omm:
ibr U, nicht 1a iDte eEIGENEN ge)Maffenen ein Jondern ra
qötiliden aBnahme, Dderen innerjtes ej)en wr qle er  ren Werden
in Deilpiel Ddiene ZUT Crläuterung Sl eine aninoie al8 allgemein
q  1ge Zahlungsmittel Ddienen, 10 DaLY idre Hetrftelung unDd IDr Nerts
an]a nicht DEr 1iUfär DeS einzelnen ausgeliefert werden Das apier.
Nücd muß jiet3 Den Zujammenhang mit dem lebendigen Uiittelhunit DEeS
©taatäwejens wahren. Nur 0 behält Der ein Jeinen een dinalidhen Wert,
jeine befiß]MHaffende Ta DIie idm DUCA eine? Stiaatäjaßung berliehen wurden.

Selehrte, Dden te7’lien Sinn DEr Heiligungsmittel nicht gefaßt aben,
yredhen immer wWieder DDn einer magl  en Airkungsweije DEr Satframente
DEr Tatholij en Kirche Serade Die eHrE DDInN Den Sairamenten hat aber DIE
heidnifdde agie endaültig übermunden CGin Dina 108 magl Owenn DIe
Gottheit über IDr ehend ZUM Seben zwinat Die Jaframentale andlung
dagegen 1ö1 unfehlbar Sotte8 abe aus eil ptt eÖ 19 will
o bleibt DIE rage Yie berförhert dieler SGotteawile im

wirfenden Sairament?
Dem Orifilicdhen erium 4 DdIie Tat)ache Der Ddingliqden ZBirfjamfeit

gewifer eiliger Handlunagen efannt. CLr Baulus teje Yöahrheit
ututen Der Beit. 101.
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*  A ander&8 als Wr au& „Nidt DUr Yen)den jind WIir getauft, jondern

Chriftus“” DaS DIe Hormel. Yiit ir in alle8 gegeben, DEr innige
Zujammenhang DEr Jaframentalen Yirkungsmweile mit Dem „myfijden
Körher Ohrifti i aufgededt Se)u yortleben in Der 1r bezeugt

Der Musdruc P Chriftus Dden Daulus mit DLLIEDHE gebrau
nde ion 164 mal in Jeinen Brierfen eDdeuie na Muaweis

tatholt unDd proteftantijdher Hor)her ra eißmann, AVeiß, Sanday)
eine munNderbare INMIAE VBerbindung DeS Chrilken mit eIu e1] Ausirömen
DEr Snadenkräfte aus Ddem au in Die Slieder DeS Veibes

Die Entrüfung, mit Der Aaulus Ddie SGläubigen rag eiD ihr eiwWa
auf DeS VBaulus Ycamen getauft %“ (1 RKor 13), Die Deflimmthe mit
Der DIE WWirkfjamfkeit DEr Taufhandlung auf ptt zurüdführt unDd iDr
VBerhältnis ZUm Qeib Chrili betont Denn in Seil find C  44

alle Veib getauft worden“ Qor 3), Nieben maßagebendD
Shre erhabenten religiö)en Handlungen betradhteteTür Die alte 1r

je al8 Handlungen DEeS himmlijden CHrijus ausgeführt DUr gottgejebte
VBermittler, Slieder DeS Xeihes Chrikt Der eigentliq irienDde il CHrijus
K  SE gibt feine rein men)Oliche Übertragung DEr Heiligung An DIiEe pätere
theologi]Me Shrache erje eDdeuie diejer urQmrikilihe Gedantke, DaR DIie
Yehre DD DEr ir al8s Dem eibe Chrilli 1amliq zufjammentällt
mit Der Qehre DDON DEr dinalidhen Nirkfjamfkeit (dem OPUS operatum)
Dder Satramente, adrde Die IDte: Zulammenhanages m
Den yaulini)den SGrundan)hauutigen DOn DDEe Hedeutung tür DIE &Z heologie
il Yian hat e Jonderbarerwei)e bisher fauım jemals dDurchae

S eIu: wirflich uSqana8s und Mittelpun DeS Orijlilidhen Qeben3,
fießen alle mejfiani)den er aus Der undverNeagbaren yuüle jeiner Nerz
Diente, 19 muß DaS SErlöjungsSwert in gewiljen Züätigleiten DYer SOrgane
Jeine8 geheimnisdollen KirchHenleibes alel  am teltgehalten wmerden unDd NC
als Snaden)pendung au&mwirfen NÜe te}e Heiligenden Mitteilungen 1nmD
aber Ddann teine yerlönliche D at DeS eNDde DDELr Emp{änger8 10 nDd
eine unmittelbare WWirkung DEL Jaframentalen andlung je aber NUE

N)orerN He eEine andlung De3 berflärten Chriftus darftellt 2i rom DIE
inalide Yirkfjamfkeit DEr Safrcamente unmitieldbar unDd notwendig aus DEr

INMNIGEN Dereinigung DeS 4.1De8S Chrilti, Dder 1E m iYrem Himmi)dena
unDd aus Der fortlebenden, ununtierbrocdhen )Oajenden Tüätigleit SEIM Det jedem
ASOrgang, Jedem Schritt DEr Heiligung aller Glieder jeine3S Qeibe8 auf rbden.

Stanidlaus Dunin-Borkowsti


